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Whirlwind Recordings präsentiert die neue Veröffentlichung Polka von 
Bassist und Komponist Wojtek Mazolewski und seinem Quintett in einer 
Worldwide Deluxe-Edition. Seit der Veröffentlichung des abendfüllenden 
Albums Polka im Jahr 2014 haben der dynamische polnische Bassist und 
seine Band mit den üblichen Grenzen des Jazz-Genres gebrochen und 
damit internationale Anerkennung gewonnen und mühelos das Publi-
kum auf einigen der größten Rock- und Indie-Musikfestivals begeistert; 
Auftritte in Jazz- und Danceclubs mit rund 200 Konzerten in 21 Ländern 
allein in den letzten Jahren. Ihre Musik wurde im polnischen Mainstream-
Fernsehen gezeigt und kletterte in die polnischen Radio-Charts, während 
sie ebenso vom BBC-Radio-DJ Gilles Peterson gespielt wurde („Theme 
de Yoyo“ - der Bonustrack hier - erschien auf Mazolewskis gleichna-
migem Album und war einer von Petersons 50 beste Aufzeichnungen 
von 2017). Polka holte allein in Polen in sechs Monaten Gold und in drei 
Jahren Platin. Die Nachfolgesingle „London“ wurde 2017 in Großbritan-
nien veröffentlicht. „Polka“, „Theme de Yoyo“ und „London“ werden 
nun erstmals in dieser bedeutenden Sammlung zusammen präsentiert.

Der analoge Klang des Quintetts, der Tradition und Moderne kraft-
voll verbindet, erinnert an die Jazz-Meister (und spiegelt auch die 
pulsierende polnische Jazzszene der 60er und 70er Jahre wider), 
ist jedoch von Electronica und anderen zeitgenössischen Einflüs-
sen durchdrungen. Musikalische Bilder von Miles Davis, Eric Dolphy, 
Led Zeppelin, Red Hot Chilli Peppers, Nirvana und Aphex Twin sind 
alle vom Bassisten und seinem Dream-Team aus Pianistin Joanna 
Duda, Tenorsaxophonist Marek Pospieszalski, Trompeter Oskar Tö-
rök und den Schlagzeugern Qba Janicki und Michal Bryndal verwo-
ben. Es ist, als würde man sich anhören, wie die Geschichte klanglich 
überarbeitet wird, mit einer einzigartigen zeitgenössischen Note.

Mazolewski erinnert sich bei einem Besuch in London an die Anfänge 
des Albums: „Durch eine schöne Einladung stolperte ich auf einen Kar-
nevalsball. Im Saal war eine Liste von Tänzen, die die Gäste sich wün-
schen konnten; und unter den Stilen stieß ich auf ein lieblich klingendes 
Wort – „Polka“ - was sich mir sofort als großer Albumtitel eröffnete. 
So weit weg von zu Hause fühlte ich viele positive Emotionen und er-
kannte, dass dieses Wort eine Reihe von Definitionen haben kann, ob-
wohl die Polka eigentlich ein tschechischer Tanz ist. Diese Faszination 
wurde später prophetisch, da die Band die Trompete von Oskar Tö-
rök - einem in Prag lebenden Slowaken - beinhaltet. Außerdem spielt 
eine wundervolle Polin, Joanna Duda, neben mir Klavier. Ich bin dem 
Schicksal sehr dankbar dafür, dass ich mit solch einer brillanten Band 
Musik machen durfte. Oskar, Marek, Qba, Michal und Joanna sind be-
merkenswerte musikalische Partner und fantastische Menschen“.

Die sanfte, erwachende Aubade von „Roma“ und der unbeschwerte Groo-
ve von „Grochów“ lassen die schwindelerregenden Höhen erahnen, die 
die Band erreichen kann. Aber dann, verkündet von „PUNK-t Gdansks“ 
bop-artiger Leidenschaft und dem schnell swingenden, Jazz-Piano-ver-
zierten „Polka“, werden ihre wellenförmigen Stimmungen offenbart, er-
gänzt durch die frühlingshafte Offenheit von „Paris“ und den freigeistigen, 
basslastigen Improvisationen in „Berlin“. Die Ska-artigen Tracks „Lon-
don“ und „Sunday“ stampfen beide mit Bestimmtheit und untermauern 
die attraktiven, punkigen Sounds von Saxophon und Trompete. „Bang-
kok“ wird charismatisch durch Waterdrop-Klavier und weiche Hörner in-
mitten schillernder Perkussion dargestellt; und „Krakow“ schlängelt sich 
durch fließende Keyboardbäche und suchende Tenorsaxophonwellen.

„Ich biete Ihnen ein Album voller Begeisterung und Emotion“, bestätigt 
Wojtek Mazolewski. „Diese nostalgische, verrückte und introspektive 
Musikgeschichte ist die Reflexion meiner Erfahrungen. Musik ist eine 
abstrakte Botschaft, voller Energie und Kraft, die man nach Belieben 
interpretieren kann. Nimm davon, was für dich funktioniert - dafür exi-
stiert es.“
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